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PR – Info Nr. 15 vom 15. Februar 2022 

Maske fehlt? – Bitte informieren Sie uns! 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
bereits in der PR-Info 03 vom 18.02.2021 haben wir auf den Zusammenhang zwischen der Trage-
pflicht von und der Ausstattung mit Masken hingewiesen. Da in den Musterhygieneplänen für die 
Primar- und die Sekundarstufe wiederholt auf die Verpflichtung zum Tragen einer medizinischen 
Maske als Mindestnorm hingewiesen wird, ebenso in der 2. Schul-Hygiene-Covid-19-Verordnung, 
stellt die Maske eine Dienstkleidung dar. Dienstkleidung muss vom Arbeitgeber/Dienstherrn ge-
stellt werden. 
Mit dem Schreiben der Senatsverwaltung (Mail vom 26.01.2022 der „Projektgruppe Schnelltest“) 
soll den Beschäftigten nur noch eine begrenzte Anzahl an Masken zur Verfügung gestellt werden 
(für Februar vier FFP2- sowie zehn medizinische Masken). 
Im Februar gibt es 16 Unterrichtstage – bei nur 14 gestellten Masken gehen wir davon aus, dass 16 
Masken für 14 Arbeitstage bei ganztägiger Nutzung nicht ausreichen – denn ohne Maske versto-
ßen wir/Sie gegen geltende rechtliche Bestimmungen. Im Monat März wird es dann 14 Masken für 
21 Arbeitstage geben und so weiter. 
 
Sollten Sie sich ohne Maske nicht in der Lage fühlen Ihren Dienst rechtssicher zu verrichten, infor-
mieren Sie bitte gemäß dem Dienstweg zunächst Ihre Schulleitung zum Beispiel so: 
„Sehr geehrte Frau/ sehr geehrter Herr (SL/n)…, 
ich benötige zusätzliche Masken, da ich zum ganztägigen Tragen einer Maske im Dienst verpflich- 
tet wurde und die ausgegebenen Masken nicht ausreichen. Sollte die Schule nicht über genügend  
Masken verfügen, dann informieren Sie bitte die Dienststellenleitung, denn ich bin dann ggf. an  
der rechtskonformen Verrichtung meines Dienstes in Präsenz gehindert und gefährde meine Ge- 
sundheit. 
Mit freundlichen Grüßen …“ 
 
Wir, als Ihr Personalrat, haben uns mit einer Aufforderung zur Problemlösung an die Dienststellen-
leiterin und den Gesamtpersonalrat gewandt. Über neue Entwicklungen werden wir Sie informie-
ren. 
 
Sollten Sie in dieser Frage auf Probleme stoßen, informieren Sie uns. 
 
 

Für Fragen stehen wir Ihnen telefonisch, per E-Mail und nach Anmeldung auch in der  
persönlichen Beratung zur Verfügung.     
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